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venzgericht sein, der erfah-
rungsgemäß etwa zwei Mona-
te nach Eröffnung der Insol-
venz angesetzt werde. Bei die-
sem Termin werde die Gläubi-
gerversammlung entscheiden,
ob das Unternehmen stillge-
legt oder weitergeführt wird
oder eine so genannte übertra-
gende Sanierung stattfindet.
Übertragende Sanierung be-
deutet, dass der Interessent
die Vermögenswerte aus dem
Betrieb herauskauft, die Mitar-
beiter übernimmt und so das
Unternehmen – ohne Schul-
den – weiterführt.

Gutachten in Auftrag
Um Interessenten einen

nachprüfbaren Überblick zu
geben, lasse er von einem
Dienstleister ein Gutachten
anfertigen, indem sämtliches
Inventar des Betriebs aufgelis-
tet und bewertet wird. (kri)

technik – beschäftigt 13 Mitar-
beiter einschließlich Ge-
schäftsführer und drei Auszu-
bildenden. Die Beschäftigten
zögen mit, auch die Kunden
blieben bei der Stange und er-
teilten Reparaturaufträge, das
stimme ihn zuversichtlich.
Die Löhne und Gehälter für
die Monate Januar, Februar
und März seien durch eine
Großbank vorfinanziert wor-
den, auch die Zahlung der
Löhne und Gehälter im April
und Mai sei gesichert, diese
würden aus der Insolvenzmas-
se finanziert, erläutert der An-
walt.

Er sei optimistisch, dass der
Betrieb weitergeführt werden
kann. Es gebe erste Interessen-
ten, die sich eine Fortführung
vorstellen könnten, wenn die
Zahlen stimmen. Entschei-
dend werde der Berichts- und
Prüfungstermin beim Insol-

BÜHREN. Die Louis Lösekrug
GmbH, ein Landmaschinen-
handelsbetrieb mit 100-jähri-
ger Firmengeschichte, hat am
11. Februar beim Amtsgericht
Göttingen Insolvenz angemel-
det. Das bestätigte auf Nach-
frage der HNA der Göttinger
Rechtsanwalt Daniel Goth, der
vom Amtsgericht als vorläufi-
ger Insolvenzverwalter be-
stellt wurde.

Rückgang beim Neugeschäft
Der Rückgang beim Ver-

kauf von neuen Landmaschi-
nen, beispielsweise Traktoren,
habe das Unternehmen in
Zahlungsschwierigkeiten ge-
bracht, sodass die Geschäfts-
führung rechtzeitig die Not-
bremse gezogen habe. Durch
die momentan niedrigen Prei-
se, die Landwirte für ihre Pro-
dukte erhalten, sei deren Be-
reitschaft gesunken, neue Ma-
schinen zu kaufen, erläutert
Goth. Der Handelsboykott ge-
gen Russland habe die Situati-
on für die Landwirte noch ver-
schärft.

Voraussichtlich am 1. April
werde das Insolvenzverfahren
eröffnet, so der Insolvenzver-
walter. Es sei genügend Masse
vorhanden, sprich Vermö-
genswerte, um das Verfahren
zu eröffnen, sagte Goth. Der
Betrieb laufe in vollem Um-
fang weiter, er habe Lieferan-
ten, Kunden und Geschäfts-
partner angeschrieben und
um Vertrauen geworben. Das
Unternehmen – Vertragshänd-
ler für Case IH und Steyr Land-

Landmaschinenhandel
Lösekrug in Insolvenz
Traditionsunternehmen in Bühren – Insolvenzverwalter sieht
gute Chancen, den Betrieb weiterzuführen

Notbremse gezogen: Der Landmaschinenhandelsbetrieb Löse-
krug in Bühren. Foto:  Privat/nh

der Probleme dar, sondern
verlagert sie nur von der Wer-
ra an die Weser. Erforderlich
sind grundsätzliche Lösungen,
die zu einer nachhaltigen Ver-
besserung der Situation beider
Flüsse führen. Eine Einleitung
der Abwässer in Werra und
Weser oder eine Versenkung
in den Untergrund sind nicht
akzeptabel.“

Wedemeier appellierte an
die Bundeländer an der We-
ser, bei der noch für März ge-
planten Beschlussfassung
über einen „Masterplan Salz-
reduzierung“ die bislang noch
vorgesehene Möglichkeit zum
Bau einer Salzpipeline an der
Oberweser ersatzlos zu strei-
chen. (kri) Foto: dpa

NIENBURG/HANN.MÜNDEN.
Der Weserbund e.V., Bremen,
lehnt die vom Kasseler Unter-
nehmen K+ S Kali GmbH ge-
plante Salzwasser-Pipeline an

die Oberweser
ab. Bei der Mit-
gliederver-
sammlung des
Verbandes am
Mittwoch in
Nienburg er-
klärte der Vor-
sitzende, der
ehemalige Bre-
mer Bürger-

meister Klaus Wedemeier:
„Eine Einleitung von Salzab-
wasser aus der Kaliproduktion
über eine Fernleitung in die
Oberweser stellt keine Lösung

Weserbund lehnt
Salzwasserleitung ab
Lobbyverband der Weser fordert Streichung der
Pipeline aus Masterplan Salzreduzierung

Klaus
Wedemeier

Geriatrie, planen wir eine Zu-
sammenarbeit mit der Univer-
sitätsmedizin Göttingen. (kri/
awe)

den nach Operationen eine
Anschlussversorgung erhal-
ten. Für beide Bereiche, kar-
diologische Versorgung und

winnen. Wir wollen zeigen,
dass das Klinikum Hann. Mün-
den die erste Wahl ist bei der
Einweisung von Patienten.
Das zweite Ziel ist, das Leis-
tungsspektrum zu erweitern.
Ab 2017 wollen wir am Klini-
kum in Hann. Münden eine in-
vasive kardiologische Versor-
gung anbieten. Dann müssen
Patienten mit Verdacht auf
Herzinfarkt nicht nach Göttin-
gen oder Kassel, sondern kön-
nen hier behandelt werden.

? Ist noch eine weitere Leis-
tung geplant?

!  Ja, eine geriatrische Versor-
gung. Alte Menschen wer-

HANN. MÜNDEN. Das Klini-
kum Hann. Münden mit dem
Nephrologischen Zentrum
Niedersachsen geht nach der
Insolvenz der Arbeiterwohl-
fahrt Gesundheitsdienste an
den Neustart. Geschäftsführer
Florian Friedel und Dr. Rein-
hard Wichels, einer der priva-
ten Eigentümer, gaben Ant-
worten auf einige Fragen.

? Wieviele Mitarbeiter sind
am Klinikum beschäftigt?

! Zurzeit sind es 360 Mitar-
beiter.

? Bleibt es bei dem Personal-
stand?

! Nein. Nach Abschluss des
Umbaus im Jahr 2017 wird

zusätzliches Personal einge-
stellt.

? Wie hoch ist die Betten-
zahl?

! Zurzeit werden rund 130
Patienten stationär behan-

delt, nach Abschluss des Um-
baus soll sich die Zahl der Bet-
ten auf 230 erhöhen.

? Ist die Zahl realistisch?

! Absolut. Wir werden die
Bettenzahl von 230 nicht

sofort erreichen, aber schritt-
weise.

? Wie wollen Sie zwischen
der Uniklinik Göttingen und

dem Klinikum Kassel das Kran-
kenhaus in Hann. Münden er-
halten?

! Mit der Erreichung von
zwei Zielen. Das erste ist:

Wir wollen das Vertrauen der
niedergelassenen Ärzte und
der Rettungsdienste zurückge-

Leistungen erweitern
Fragen und Antworten zum Klinikum Hann. Münden unter neuer Regie

Chefärzte und Pflegedienstleiter: Von links Prof. Dr. Alois Schmid (Chirurgie), Peter Hoffmann (Pfle-
gedienst), Prof. Dr. Volker Kliem (Ärztlicher Direktor, Nephrologie und Innere Medizin), Dr. Jens Küs-
ter (Urologie) und Carsten Liedtke (Anästhesie). Foto: Krischmann

Mehr zum Thema: Prof. Schmid neuer Chef der Chirurgie

Medizinische
Leitung
Ärztlicher Direktor und Chefarzt
Nephrologie und Innere Medizin
ist Prof. Dr. Volker Kliem, Chef-
arzt Chirurgie ist Prof. Dr. Alois
Schmid, Chefarzt Urologie ist Dr.
Jens Küster und Chefarzt Anäs-
thesie ist Carsten Liedtke. Leiter
des Pflegedienstes ist Peter Hoff-
mann.

Die Eigentümer
des Klinikums
Die Eigentümer des Klinikum
Hann. Münden mit dem Nephro-
logischen Zentrum Niedersach-
sen sind Dr. Hans-Jakob Lim-
bach, Inhaber der Limbach-
Gruppe (Labortechnik), Dr. Ralf
Jochem (Laborbetreiber), Dr. To-
bias Möhlmann und Dr. Rein-
hard Wichels.

nald Schminke.
Auch der Bewirtschaftungs-

plan Weser werde von Nieder-
sachsen abgelehnt, wenn da-
mit – wie von Hessen gefor-
dert – weiterhin eine Pipeline-
variante in die Oberweser ver-
bunden ist.

Die Dimensionen der anhal-
tenden Wasserverschmut-
zung durch K+S seien drama-
tisch, so Schminke: „Wir re-
den hier von jährlich sieben
Millionen Kubikmetern Ab-
wasservolumen, laut Umwelt-
bundesamt sind das knapp 2,5
Millionen Tonnen Salz. Täg-
lich sind das 6850 Tonnen
Salz, eine Menge von täglich
274 vollbeladenen 40-Tonner-
Lkw.“ (kri)

HANNOVER/HANN.MÜN-
DEN. Mit einem gemeinsamen
Antrag der Regierungskoaliti-
on von SPD und Grünen und
den Oppositionsfraktionen
CDU und FDP hat der Landtag
Niedersachsen am Mittwoch
beschlossen, dass strenge Um-
weltauflagen für das Unter-
nehmen K+S umgesetzt wer-
den müssen. „Wir brauchen
moderne Vermeidungstech-
nik, um die anhaltende Verun-
reinigung und Schädigung
von Weser und Werra zu stop-
pen. Damit sichern wir auch
zukunftsfähige Arbeitsplätze
tausender Kalikumpel, die für
das Unternehmen arbeiten“,
erklärt dazu der Mündener
SPD-Landtagsabgeordnete Ro-

Landtag: K+S muss
strenge Auflagen erfüllen

Perfekter Schlafkomfort für Groß und Klein
Matratzen zum Wohlfühlen bei Möbel Schaumann

Erholsamer Schlaf
dank guter Beratung
„Das perfekte Matratzenmaterial gibt es
nicht, aber jedes Material hat individuelle
Vorteile, bei denen es gilt, die passenden
auszuwählen“, so Arthur Böhm von Möbel
Schaumann. Verfrorene Schläfer freuen sich
zum Beispiel darüber, dass Kaltschaum-
matratzen die Wärme besser speichern. Im
Gegensatz dazu leiten Federkernmatratzen
die Wärme schnell ab und sorgen für eine
gute Durchlüftung. Selbst die Schlafpositi-
on ist ein wichtiger Einflussfaktor, daher
Probeliegen nicht vergessen!

Möbel Schaumann · Knorrstraße 28A · Kassel
Telefon 05 61 / 94 18 80
www.moebel-schaumann.de
www.fb.com/moebelschaumann

Große Auswahl auch online
Wer es nicht zu Möbel Schaumann vor Ort
schafft, kann unter www.meinematratze.de
im Internet auf das gesamte Sortiment
zurückgreifen. Auch hier profitieren Sie von
der mehr als 100-jährigen Erfahrung und
Kompetenz im Bereich Schlaf. Das Beste:
Online stöbern und in der Schlafabteilung
vor Ort Probeliegen ist gar kein Problem!

Anzeige

Jeder Mensch verbringt im Schnitt ungefähr ein Drittel seines Lebens damit zu
schlafen. Dabei ist die richtige Matratze für eine erholsame Nacht ein wichtiger
Faktor. Allerdings macht die riesige Auswahl es für Laien oft schwer, das passende
Modell zu finden. Zum Glück helfen die Schlafexperten von Möbel Schaumann gerne
dabei, die passende Matratze für die eigenen Schlafgewohnheiten und persönlichen
Vorlieben zu finden.


